
ichach- WH Friedberger

WocHenUatl.
PreiS: vierteljährig SO kr. — Bei Inseraten wird die Spaltzeile zu S tr. berechnet.

Sonntag 42 18. Oktober 186.Z.

Bekanntmachung.
Den Vrand i» Plößberg belr.

Vom k. Bczirksa^te Aichach 
werden der Magistrat der Stadt Aichach und die Ge­
meindeverwaltungen deS Amtsbezirks unter Hinwei­
sung auf die im KreiSamtSblatte Nr. 86 S. 1756 ent­
haltene Ausschreibung der kgl. Regierung von Ober­
bayern vom Lt. Sept. l. Iö. beauftragt, die allerh. 
bewilligte HanScvllecte für die durch Brand verun­
glückten Bewohner von Plößbtrg unverweilt vörjuneh- 
men und das Ergebniß der Sammlung

binnen 14 Tagen 
anher tlnzufend.n.

Aichach den 7. L^'ober 1863-
Königliches B^>ksamt.

Firr den Vorstand: 
Reiter.

Bekanntmachung.

Vom k. Bezirksamte Aichach.

Den Drand in Partciikirche» bete.

Welch' großes Brandunglück die Bewohner von 
Partcnkirchcn am ö. September betroffen hat, ist be­
reits aus öffentlichen Blättern bekannt.

Nach dem Auüschreiben der kgl. Regierung vom 
4, dö. MS. (Kreisbl. Nr. 88, S. 1818) ist die Noth 
der Verunglückten auf daö Höchste gesteigert.

Seine Majestät der König haben deshalb eine

Hauü-Ccllecte zu genehmigen geruht, welche nunmehr 
unverzüglich vorzunehmen ist.

Das Ergebniß ist
binnen 14 Tagen

einznsenden und auf der Addreffe ausdrücklich „R.-S.
Collecten-Gelder" zu bezeichnen.

Aichach den 11. Oktober 1863.
Zur den köuigt. Bezirksamtmann:

Reiter.

Bekanntmachung.

Vom königl. Bezirksamt Aichach 
an sämmtliche Gemeindeverwaltungen des Amts­

bezirks Aichach.
- Sorge für gesunde Luft bete.

In T Städten deS mittelfränkischen Kreises ist 
eine Typhus-Epidemie auSgebrochen, und die Enrste- 
hnngs-Ursache vernachlaßigter Reinigung der Kloaken 
und Al'zngsrinnen zngeschrkebcn worden.

Indem man sämmtliche Lokalbehörden hierauf auf­
merksam macht, und ihnen die Erlassung ortSpolizei- 
licher, solchen Mißständen abhelfender Vorschriften em­
pfiehlt, wird bemerkt, daß besonders dafür gesorgt 
werden wolle, daß nicht in Kanäle, welche Ortschaften 
durchziehen, Unrath anSgcleert wird.

Aichach den 11. Oktober 1863.
Der königl. Bezirksamtmann

Wimmer '
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Bekanntmachung. neten Zwecken statt. Dieß ist den in der Gemeinde
Vom k. BezirkSLML-Aichrttb. __ . befindlichen vbg«nanuteaGewtrbüleuten unter Hinwei- 

Die 'Abänderuug b,S h. 122 der V^lljugerorschristen zum kung auf die §§. 129, 73V und 136 der Gewerbe - 
FtiikN'ttüchrrnngSgtscpe bclr. ordnuug zu eröffnen, und ist der Nachweis hierüber

Die Magistrate und Gemeindeverwaltungen de- .bi- zum SO. dS. anher vorzulegen.
Amtsbezirk» werden beauftragt, die im KreiSamtübl. 
Nr. 7l, S. 1565 abgebruckte höchste Entschließung 
deS kgl. SlaatSministeriumL de- Handel- k. geeignet
zu veröffentlichen und wahrgenommene Zuwiderhand­
lungen sofort anher anznzeigen.

-Aichach den IS. August 1863.
Königliches Bezirks-Amt Aichach.

Tür dcn Verstand:
Reiter.

. Bekanntmachung.
Vom kgl. Bezirksamt Aichach an sämmtliche 

Gemeindevorsteher des Amtsbezirks.
OrdnnngSstraien betr.

Man hat di« Erfahrung gemacht, daß die Ge­
meindevorsteher die Wochenblätter nicht immer oder 
nicht zu gehöriger Zeit den k. Pfarrämtern und resp, 
den Hrn. Vorständen,,der Kirchenverwaltungen zur 
Einsicht mittheilen und diese von amtlichen Erlassen 
meisten- zu spät Kenntniß erlangen.

Zur Vermeidung von Verzögernngen in Erledi­
gung amtlicher Aufträge erhalten daher die Gemeinde- 
Vorsteher hiemit die Weisung, künftig die Wochen­
blätter den k. Pfarrämtern rechtzeitig zur Einsicht ge­
gen Rückgabe mitzutheilen.

Aichach den 5. Qkt. .1863.
Königliches Bezirksamt.

Wimmer.

Bekanntmachung.
Vom k. BezirkSamle Aichach an den Stadtma­
gistrat Aichach und sämmtliche Gemeindever­

waltungen des Amtsbezirks.
GcwrrdSvcrcin der Glaser k. betr.

Der Iahrtag de» Gewerbsvereins der Beinringler, 
Bürstenbinder, Drechsler. Glaser, Kammacher und 
Siebmacher findet am Dienstag den 20. Oktober l. I. 
Vormittags 9 Uhr im Gasthause zum Müllerbräu da­
tier zu den im §. 135 der Gewerbeordnung bezeich-

Atchach den 13. Oktober 1863.
Kbnigl. Bezirksamtmann: 

Wimmer.

Bekanntmachung.
Untersntbung gegen Joseph Daber von GrieS beekerzell wegen 
Chrenträntung an Joseph nnd Kreszenz Müller von dort betr.

Rach dießgerichtlichem Urtheile vom 19. Mai l. 
I-., bestätigt durch bezirk-gerichtliche- Erkenntniß vom 
14. August I. IS. wurde Joseph Bader von GrieS- 
bcckerzell von der wider ihn erhobenen Anschuldigung 
bezüglich der Ehreukränkung deS Joseph Miller jun. 
von dort freigesprochen, — dagegen für schuldig 
erkannt: .

der Uebertretung der mittelbaren Ehrentrankung deS 
Joseph Müller sen. von Grieobeckerzell. dann, unter 
theilweiser Aushebung der gegenseitigen Ehrenkrän» 
kuugen zwischen ihm. Bader u. KreSz. Müller yyn 
GrieSbeckerjtll.derUebertretttNgderunmittelbaren und 
mittelbare» Ehrentrantung der Jos. und Kr. Müller- 
scheu Eheleute, und in eine Geldstrafe zu je 3 ff. 
30 kr. — in Summa 7 st, — zum königl. Aerar 
verilltheilt.

Sämmtliche Kosten wurden in der Art verglichen, 
daß jeder Theil die Hälfte trägt.

Aichach den 28. Sept. 1863.
Königliches Landgericht Aichach.

Der konigl. Landrichter:
Plöderl.

Bekanntmachung.
Jlg gegen Achter 

pct. hyp.

Im Auftrage deS kgl. Bezirksgerichts Aichach ver­
steigert der unterfertigte k. Notar das in der Schätzung 
vom 13. d. M. auf Neunhundert Gulden gewerthcte 
Anwesen der Anna Maria Achter in Aichach, bestehend 
aus dem einstöckigen neuerbauten Wohnhause mit Hof­
raum, Hs.'Nr. 213'/, in der untern Vorstadt dahier,
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vorgrtragcn gub Kataster Lit. A Plan-Nummer 882'/» 
mit 5 Dezimalen, am

Dienstag den 24. November l. Is.
Nachmittags 2—4 Uhr

auf seinerAmtskanzlci.
Kaussliebbaber werden mit dem Bemerken hievon 

verständigt, das; der Zuschlag an den Meistbietenden nur 
dann erfolgt, wenn das Mcistgcbot mindestens den oben 
angegebenen Schätzungswerts) erreicht, und daß die dem 
Notare nicht bekannten Steigerer zu Angeboten nur 
dann zugclaffen werden, wenn sie sich über ihre Person 
und Zahlungsfähigkeit durch legale Zeugnisse auszuwci- 
scn vermögen.

Ucbrigcns richtet sich das Verfahren bei der Ver­
steigerung nach §. 96 des Prozeßgcsclzes vom 17. No­
vember 1837. -

Aichach den 14. Oktober 1863.
Der königliche Notar:

Böck.

Bekanntmachung.
Die Verleihung des Dricier'siöen Stipendiums in Aichach bett.

Das von dem Pfarrer DituS Priefer gestiflete 
Stißendium ist für das Jahr 1863/64 zu vergeben.

Zur Bewerbung um dieses Stipendium, auf wel^ 
cheS nur Studirende höherer Schulen, die sich dem 
geistlichen Stande widmen, oder das Fachstudium der 
Theologie bereits ergriffen haben und zunächst die 
Blutsverwandten deü SlifterS und in deren Ermang­
lung BurgerSsöhne von Aichach Anspruch haben, wird 
eine

^wöchentliche Frist
mit dem Beifügen vorgesetzt, daß die Gesuche mit den 
erforderlichen Belegen versehen, hierorts einzureichen 
sind.

Aichach den 1. Oktober 1863.

Magistrat der Stadt Aichach.
Kapfhamer.

Schafweide-Verpachrung.
Die Gemeinde Zahling verpachtet vom 

1. April bis s. August die Schafweide, wozu der 
28. Oktober, Nachmittags 2 Uhr, als Steigerungs­
tag anberaumt ist. Pachtliebhaber werden hiezu ein-

geladen. Die näheren Bedingungen werden am obi­
gen Tage bekannt gegeben werden. Bemerkt wird, 
daß unbekannte Pächter sich über Leumund und Ver­
mögen anSzuweisen haben.

Zahling im Oktober 1863.
Betzinger, Vorsteher.

Anzeige.
Als Physikats-Verweser von der kömgl. 

Regierung ausgestellt, habe ich zugleich meine 
ärztliche Praxis'unterm Heutigen erhffnet.

Friedberg den 14. Oktober 1868.
Dr. von Rücker, /

*3t“ Wohnung bei Schreincrmeistcr Halle. Sprech­
stunde von 11-12 Uhr.

Anzeige.
Mehrfach irrigen Gerüchten zu entgegnen, sieht 

sich der Unterzeichnete veranlaßt, die Preise über fein 
wohl assortirtes Uhrenlager hiedurch zur allgemeinen 
Kenntnißnahme zu bringen.

Derselbe verkauft Taschenuhren vorzüglicher Qua­
lität mit Garantie, wie folgt:
Silberne Cylinder von 10—16 st.
Zweigehäusige Cylinder von 16^20 fl.
Silberne Anker von 16—25 fl.
Vergoldete Dämenuhren- 16 fl.
Goldene ,, „ 27—36 fl.

Goldene Cylinder« und Ankeruhrrn für Herren 
werden zu den möglichst billigen Preisen abgegeben.

Zu gefälliger Abnahme empfiehlt sich

Aichach im Oktober 1863.
Seb. Fackler, Uhrmacher.

Augsburg.
Sehr schöne gebrochene Erbsen (goldgelb und 

gut weich kochend, heuriger Jahrgang) in Säcken von 
100—150 Psd. bapr., s 7'/, fl. abhier ohne Sack, em­
pfiehlt geneigter Abnahme

M. Träubler.
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Wohnnngs BerLnderung.
Ich bringe den l. Stiktungs- m»^ ^Gcmcindc.Vcr. 

Wallungen rc. zur Kenntniß, daß ich von sctzt im Hause 
deS Seilermristcr VZoilin, Hs.-Nr. 71, (neben dein 
Gasthof zum „Mohrenköpf") am Predigerverg 
in Augsburg, wohne.

Augsburg im Oktober 1863.
M. Eichleitcr,

Nuchdrulkereilielitzer.^-Hiillme.

Bei M. Eichleiter in Augsburg (am 
Pcedigerberge) und in der Buch druck er ei in 
Friedberg sind zu haben: 
Kcgelfcheib'Tubellen.
U rw a h l l i st e n.
Verzeichnisse für Landesverwiesene.

Register über die in der Gemeinde befindlichen 
Kvstkinder.

Tagbuch für Tanzmusikbewilligungen.
Register der Handlungsdiener, Gewerbsgehilfen 

Gesellen, Lehrlinge.
Hochzeitladscheinc.
Tabellen für die Armenpflege.
Arm ende schriebe
Hundekataster.
Fleischbeschaubücher,
Fremdenbücher.
Leumunds- und Vermbgens-Zeugniß.
Derzcichniß für Gemeinde-Beschlüsse.
Auszug ans dem Taufbuch für uneheliche Kinder.
Ein- und Auslauf-Journal.

Aichach den 10. Oktober.

Frucht, 
Sorten

Waizcn 
Korn 
Gerste 
Haber 
Summa

Schrannenstand
Ganzer Hievon 
Stand verkauft Rest

Durchfchnittspr. pr. Schüssel

208
111
413
203

Schaffet
298 I -
111 • -
386 27
200 I —

höchster 

fl. I kr.

mittlerer

932 | 905 | 27
Fleisch per Pfund Ilkr?

Ochsenflcisch gemästetes U5

Kuhflcisch
nngemästetes IL 4

pf- 
2 
2

Rindfleisch 
Schweinefleisch
Kalbfleisch

Ü3 2
12 2
118

Viktnalienprei!
Flciscb per Pfund

Ochsenflcisch gemästetes
Kuhstrisch - 
Rindfleisch 
Schweinefleisch
Schaffleisch 
Kalbfleisch

kr.

18
11
9 
6

59
89
51
48

rvrov
Halbkrcuzcr-Semmcl 
Kreuzer-Semmel 
Halbkrcuzcr-Röggl 
Kreurcr-Röggl 
Halbbatzcn-Laib 
Batzen-Laib

Pf-

st. I kr.
18
11
9
6

35
16
27
33

mindester 

fl- I kr.

18
10
9
6

I' Psd. Loth
2
4
3
7

24 
16

8
48

23

Ganzer 
E r l ds

st. I kr.
3363 
1251 
3647
1310

10072
Olul i Tdl. 

1'2 
3 — 
3 — 
2 -

36
39
41

56

Die Preise sind 

gestlrgen^ gefallen- 
fl. I. kr. | fl. ] kr.

12

6
30

SUiebb pr. Dreißiger- 
Mundmchl oder Auszug 
Semmelmehl 
Mittel- oder Roggcnmchl 
Nachmchl
Beutel- oder Brodmchl 
1 Pfund Roggcnbrod

Fr.

6 
5
4 
3
3 
2

F
3 
3
3 
3

ise für Friedberg und Lech bansen vom 17. bis 24. Okt.
4<voö

3

Ein Pfund Wa

Mundscmmcl 
Kreuzer-Semmel 
Krcuzcr-Röggl 
Zwcikrcuzcr-Röggl 
Batzen-Laib 
Achtkreuzcr-Laib 
zcnbrod kostet 6 kr.

Psd.

2 Pf.
2

yotb >O.ut. Thl.

7 
14 
13 
26

3
3

Dtehl per Viertes" 

Feines Mundmehl 
Semmcllnehl 
Waizcnmchl 
Geringeres Waizcnmchl 
Nachmchl

— — Roqgcnmcbl
Pfund Roggenbrod 3 kr^ — vk

£ 
2
W-
37 
21

5
49 
52(

Friedberg, vom 15. Okt. Walzen 18°fl. 59 kr., Korn 11 fl. 26 kr., Gerste 10 fl. 17 kr. Fersen 6 fl. 48 kr. 
Haber 6 fl. 51 kr. -i '

Schrobenhausen, v. 8. Okt. Weizen 17 fl. 30 kr. Korn 10 fl. 11 kr. Gerste 9 fl. 45 kr. Haber 6 fl. — kr.

Druck der J. Eichlpiler’sdjcn Buchdruckerci in Friedberg. Redigirt von Tb. Maller.


